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Große Anfrage 

der Abgeordneten Kiehm, Stahl (Kempen), Schäfer (Offenburg), Bachmaler, 
Bamberg, Blunck, Conrad, Conradl, Faße, Fischer (Homburg), Gerster (Worms), 

Dr. Hauff, Dr. Hartenstein, ibrügger, Jansen, Dr. Jens, Koitzsch, Lennartz, 

Dr. Martlny, Menzel, Müller (Düsseldorf), Dr. Niese, Pauli, Reimann, Reuter, Schanz, 
Dr. Schöfberger, Schütz, Waltemathe, Weiermann, Wischnewski, Leidinger, Müller 
(Pleisweiler), Dr. Vogel und der Fraktion der SPD 


Hochwasserkatastrophen - Ursachen und umweltpolitische Konsequenzen 


Das diesjährige Frühjahrshochwasser der Flüsse in der Bundes- 
republik Deutschland hat viel menschhches Leid und noch nicht 
abschätzbare materielle und ökologische Schäden verursacht. Die 
in den letzten Jahren immer häufigeren Hochwasserkatastrophen 
bedürfen einer ernsten, seriösen Ursachenforschung. Schon jetzt 
sollten weitere wirksame Vorsorgemaßnahmen getroffen werden, 
um die Hochwassergefahren zu vermindern. 

Umweltpohtische Versäumnisse und Fehlentscheidungen der 
Vergangenheit sollten als solche festgestellt und durch umwelt- 
verträgliche Maßnahmen soweit wie möghch ausgeghchen bzw. 
rückgängig gemacht werden. Aus der Vielzahl der wahrschein- 
hchen Ursachen der Hochwasserkatastrophen müssen die nach 
dem Stand der Wissenschaft schwerwiegendsten festgestellt und 
kurzfristig und mittelfristig wirksame Maßnahmen zur Bekämp- 
fung der Ursachen durchgeführt werden. 

Die notwendige Hilfe für die unmittelbar betroffenen Menschen 
darf nicht die notwendigen umweltpohtischen Konsequenzen in 
den Hintergrund drängen. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Ursachen sind nach dem Kenntnisstand der Bundes- 
regierung für die extremen Hochwasserkatastrophen dieses 
Frühjahrs und der letzten Jahre verantworthch, und gibt es 
ausreichende wissenschaftliche Untersuchungen, um die in 
der öffentlichen Diskussion genannten möghchen Ursachen, 
in ihrer besonderen Relevanz einschätzen zu können? 

2. Welchen ursächhchen Einfluß auf das Hochwasser der Flüsse 
in der Bundesrepublik Deutschland haben insbesondere 

— Begradigung und Kanahsierung von Flüssen und Bächen 
und die dadurch erhöhten Fheßgeschwindigkeiten, 
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— Flurbereinigungsmaßnahmen verbunden mit intensiver 
landwirtschaftlicher Nutzung neugeordneter Flächen, z.B. 
Neutrassierung im Weinbau, Bodenverdichtung und 
Bodenerosion, Bewirtschaftung von Überschwemmungsge- 
bieten, 

— Bodenversiegelung durch Straßen und Wegebau, Sied- 
lungswesen, Maßnahmen im militärischen Bereich, 

— Waldsterben und Verminderung der Wasserrückhaltefähig- 
keit, insbesondere in den Bergregionen, 

— Klimaveränderungen, Erwärmung der Flüsse? 

3. Welche Ursachen sind der Bundesregierung aus Meldungen 
der zuständigen Behörden aus den Bundesländern bekannt, 
die als die schwervnegendsten eingestuft werden, um entspre- 
chende Konsequenzen zu ziehen? 

4. ln welchem Bereich sieht die Bundesregierung noch einen 
besonderen Forschungsbedarf, um noch nicht endgültig fest- 
zustellende Ursachen für das besonders extreme Hochwasser 
dieses Jahres und der vergangenen Jahre herausfinden zu 
können? 

5. Wie groß sind die durch Hochwasser verursachten materiellen 
und ökologischen Schäden in den Bundesländern in den letz- 
ten acht Jahren, imd welcher Schadensausgleich wurde durch 
wen durchgeführt? 

6. Welche Maßnahmen hält die Bundesregierung für vorrangig 
notwendig, um möglichst schnell das Erforderliche zur Verhin- 
derung weiterer Hochwasserkatastrophen zu erreichen? 

7. Was kann die Bundesregierung selber zur Verhinderung von 
Hochwasserkatastrophen tun, was hält sie im Bereich der 
Länder und Kommunen für notwendig, und was müßte im pri- 
vaten Bereich hierzu geschehen? Wül die Bimdesregiemng 
notwendige Maßnahmen im Bereich der Länder, Kommunen 
und im privaten Bereich zur Verhinderung von Hochwasser- 
katastrophen veranlassen bzw. fördern, und durch welche 
neuen Maßnahmen will sie dies tun? 

8. Was wird die Bundesregierung in Absprache mit den Bundes- 
ländern tun, um die nicht immer notwendige Begradigung 
und Kanahsierung von Flüssen und Bächen zu verhindern 
bzw. die Renaturierung von Flüssen und Bächen zu betreiben? 

9. Was wird die Bundesregierung unternehmen, um nachteilige 
Auswirkungen von Flurbereinigungsverfahren auf Natur, 
Landschaft, Boden und Gewässer rückgängig zu machen bzw. 
zu verhindern? 

10. Welche konkreten Maßnahmen zum Bodenschutz wird die 
Bundesregierung wann durchführen, um die fortschreitende 
Versiegelung des Bodens zu stoppen bzw. eine Entsiegelung 
des Bodens zu erreichen? 

11. Was wird die Bundesregierung tun, um das fortdauernde 
Waldsterben und die Verminderung der Wasserrückhalte- 
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fähigkeit, insbesondere in den Bergregionen, aber auch in den 
Tälern zu verhindern? 

12. Was wird die Bundesregierung unternehmen, um schon heute 
bekannte Einflußfaktoren in bezug auf Khmaveränderungen 
und Erwärmung der Flüsse so zu beeinflussen, daß die Hoch- 
wassergefahren vermindert werden? 

13. Weche Maßnahmen wird die Bundesregierung ergreifen, um 
möghche, schädhche Auswirkungen des Hochwassers in den 
nächsten Jahren so weit wie möghch zu vermindern? 

14. Wann und in welcher Form wird die Bundesregierung die 
Einführung der verbindhchen Umweltverträghchkeitsprüfung 
entsprechend der EG-Richtlinie sicherstellen, um die nachtei- 
hgen Auswirkungen von größeren Vorhaben und Planungen 
auf die Flüsse und ihr Hochwasserverhalten auch auf diese 
Weise zu verhindern? 

15. Welche Möghchk eiten der Zusammenarbeit mit den Anrainer- 
staaten der Bundesrepubhk Deutschland sieht die Bundes- 
regierung bei der Verhinderung von Hochwasserkatastrophen 
bzw. der Verminderung schädhcher Auswirkungen? 

16. Welche Kontakte gibt es mit anderen Staaten, die sich mit der 
Problematik der Hochwasserkatastrophen befaßt haben? 

Bonn, den 29. August 1988 

Kiehm 

Stahl (Kempen) 
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